
Energie tanken in der Heitere

Am Ende der Schussfahrt ausgangs Matzenried empfiehlt es sich, links in
den Wald einzubiegen, statt der ansteigenden Strasse zu folgen. Der Weg
führt ein Stück durch den Wald, bevor unvermittelt eine malerische Lichtung
auftaucht: die Heitere. Anhalten, tief durchatmen, die Stille auf sich einwirken
lassen, Energie tanken für die Weiterfahrt (wir sind schliesslich noch nicht
einmal in der Hälfte!). Für die Abkürzung würde man am Ende der Lichtung
nach links abbiegen, die Hauptroute führt nach rechts in den Wald hinein.

Den besten Wurstsalat von Stadt und Region Bern

Den gibts in Süri beim «Zimmermann».

Geschichtsunterricht in Laupen

Im mittelalterlichen
Zähringerstädtchen mit
den hübschen Läub-
lihäusern aus dem 17.
Jahrhundert lohnt sich
ein Rundgang durch
den Stadtkern. Für den
Aufstieg zum Schloss
wird man mit einem
herrlichen Blick auf die
Freiburger Alpen be-
lohnt. Die Innenräume
des Schlosses können
von April bis November
jeweils am ersten
Sonntag des Monats
von 13.30 bis 16.30
Uhr besichtigt werden.
Wer sich die «Blide»
vorführen lassen will,
die originalgetreu
nachgebaute Stein-
schleuder, kann die Bli-
denknechte Laupen
buchen. Sie spielen die
Belagerung Laupens
von 1339 nach – inklusive Schüsse mit der «Blide» auf die Schlossmauer
(Bild links unten; Informationen: www.regionlaupen.ch/PDF/blidenknech-
te.pdf).

Baden in der Sense

Zwischen Laupen und Neuenegg folgt der Weg ein Stück der Sense – die
1A-Gelegenheit zum Baden, Bräteln oder Picknicken. Ein besonders schöner
Rastplatz befindet sich bei den Flühen Eiholz, wo Saane und Sense zusam-
menfliessen. Dafür muss man ab Laupen allerdings rund 500 Meter Weg in
die Gegenrichtung in Kauf nehmen (man purzelt dabei sogar über den Kar-
tenrand. Die Welt geht aber noch weiter, versprochen).

Schoggi degustieren und kaufen beim Gysi

Wer nur Salami und Fondue mag, soll nicht hingehen. Für die anderen stellt
sich eigentlich nur noch die Frage, ob man den Besuch im Fabrikladen auf
den Anfang oder den Schluss der Tour legen soll. Wangenstrasse 53 in Büm-
pliz. Öffnungszeiten: Montag–Freitag 10.00–18.00h, Samstag 09.00–13.30h.

Gefährliche Stellen und schwierig zu findende Abzweigungen

Das Strassenstück von Bümpliz bis Oberbottigen ist ziemlich eng und
eher stark befahren.

Die Abfahrt von Süri nach Laupen ist sehr steil.

Zwischen Laupen und Neuenegg verläuft die Route auf einer Natur-
strasse der Sense entlang. Hier wird der Weg mit den Fussgängern ge-
teilt. Nehmen Sie Rücksicht, bremsen Sie ab und machen Sie sich früh
durch ein Klingeln bemerkbar!

Mehr Touren und GPS-Tracks: www.provelobern.ch > Publikationen > Touren

Tour 1: Bümpliz–Laupen–Neuenegg

Charakteristik

Diese Tour durch den Forst westlich von Bern führt fast ausschliesslich
über wenig befahrene Neben- und Naturstrassen. Die Route lässt sich
gut mit einem Kinderanhänger bewältigen und ist auch für ungeübte
VelofahrerInnen geeignet. Die Tour enthält zwar die eine oder andere
Steigung und Abfahrt (insb. das kurze, sehr steile Stück zwischen Lau-
pen und Süri), entschädigt aber durch eine reizvolle und abwechs-
lungsreiche Landschaft gleich ausserhalb der Stadtgrenze.

Distanz: 31 km, Steigung: 270 m, Fahrzeit: 2 bis 4 Std.

Anreise und Tourenverlauf

Die Tour startet in Bern-Bümpliz am Bahnhof Bümpliz Süd. Um die Tour
abzukürzen, bieten sich die Bahnhöfe in Laupen und Bümpliz an, wo
die S-Bahn zurück nach Bern fährt, oder die eingezeichnete Abkürzung
im Wald.
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Gute Fahrt!

Hauptroute, Teer

Nebenroute, Teer

Naturstrasse

verkehrsreich

leichte Steigung

mittlere Steigung

starke Steigung

Achtung (s. Text)

Restaurant

Bahnhof

Velo-Werkstatt

1 Hüseli = 1 km


